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November 
 

 

Gruppen im BdS - Ansprechpartner: 
 

Kreativgruppe:   
Brigitte Drews  Tel: 040-4604332   
Fax: 040-41406943 
br-drews@gmx.de  

Malgruppe:    
Susanne Pecat   

 Fax: 040-7382174 
        susilu@t-online.de  
Frauengruppe:   

Sylvia Petersen   
 Fax: 040-72692934 
 petersen.rs@t-online.de 
Selbsthilfegruppe: 
  Ingrid van Santen Tel: 04765-329 
 Fax: 04765-329 
 van.santen.alfstedt@t-online.de 
Zwischenstation: 

Tobias Hoff   
zwischenstation@hotmail.de  

Dezember  
 

 

Mi 01.12. Treffpunkt 15:00 Uhr 
Do 02.12. Fotogruppe 18:00 Uhr 
Fr 03.12. Feierabendgruppe 18:00 Uhr 
Mo 06.12. Kreativgruppe 14:30 Uhr 
Di 07.12. Selbsthilfegruppe 14:00 Uhr 
Mi 08.12. Weihnachtskaffee 16:00 Uhr 
Fr 10.12. Spieleabend  18:00 Uhr 
Sa 11.12. Zwischenstation n. A. 
Mo 13.12. Malkreis 14:00 Uhr 
Mi 15.12. Treffpunkt 15:00 Uhr 
Do 16.12. Kunsthallengruppe n. A. 
Sa 18.12. Frauengruppe 18:00 Uhr 
 
 
 
Spieleabend: 

Klaus Mourgues  Fax 040-31792048 
Klaus.Mourgues@gmx.de 

Fotogruppe:    
Bernd Kay   Tel: 040-5403778  

 Fax: 040-5403778  
Feierabendgruppe:  

Bettina Grundmann   Tel: 040-291605 
 Fax: 040-2997265 
       bettina.grundmann@schwerhoerigen-netz.de 
Besichtigungs-, Theater- und Kunsthallengruppe:  
 Gerd Kretzmann Tel: 040-617197
 Fax: 040-617197 
 gerdkretzmann@alice.de  
Jugendgruppe: 
 Ines Helke  Fax: 040-31792048 

Ines.helke@schwerhoerigen-netz.de 
CI-Gruppe: 
 Pascal Thomann 

Tel: 040- 65 390 700 
Fax: 040- 65 390 700 
pascal.tho@arcor.de        

Selbsthilfegruppe Eltern hörbehinderter Kinder 
(im Aufbau): 
Christine Jegminat 
tinejeg@t-online.de 

Mo 01.11. Kreativgruppe 14:30 Uhr 
Di 02.11. Selbsthilfegruppe 14:00 Uhr 
Mi 03.11. Treffpunkt 15:00 Uhr 
Do 04.11. Fotogruppe 18:00 Uhr 
Fr 05.11. Feierabendgruppe 18:00 Uhr 
Sa 06.11. Thementag 10:00 Uhr 
Mo 08.11. Malkreis 14:00 Uhr 
Mi 10.11. Treffpunkt 15:00 Uhr 
Sa 13.11. Zwischenstation n. A. 
Mo 15.11. Kreativgruppe 14:30 Uhr 
Mi 17.11. Treffpunkt 15:00 Uhr 
Do 18.11. Kunsthallengruppe n. A. 
Fr 19.11. Spieleabend 18:00 Uhr 
Sa 20.11. Frauengruppe 18:00 Uhr 
Mo 22.11. Kreativgruppe 14:30 Uhr 
Di 23.11. Museumsgruppe n. A. 
Mi 24.11. Treffpunkt 15:00 Uhr 
Do 25.11. CI-Gruppe 17:00 Uhr 
Sa 27.11. Basar 10:00 Uhr 
Mo 29.11. Kreativgruppe 14:30 Uhr 

Impressum:   Herausgeber: Bund der Schwerhörigen e.V., Wagnerstr. 42, 22081 Hamburg  
Tel.: 040/291605, Fax: 040/2997265, E-Mail: info@bds-hh.de  
www.bds-hh.de, www.hoerbiz.de  
 

Bankverbindung: Hamburger Sparkasse, Kto. 1015/213380, BLZ: 20050550 
 

„BdS-aktuell“ erscheint alle zwei Monate. Der Bezug ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge werden von den Autoren selbst verantwortet. Sie geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Kürzungen der Beiträge vorbehalten!  
 

                       Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 13.Dezember 2010. 
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Auf ein Wort  
 

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins, 
 

der BdS hat eine doppelte Aufgabe. Er ist ei-
nerseits Heimstatt für seine Mitglieder und ver-
steht sich andererseits als Interessensvertreter 
aller Schwerhörigen und Ertaubten in Hamburg, 
also auch solcher, die keine Vereinsmitglieder 
sind. 
 

Den wichtigsten Beitrag zur Interessensver-
tretung leistet der BdS dadurch, dass er Träger 
des Hörberatungszentrums ist und einen Ei-
genanteil in Höhe von 20% der Personal- und 
Sachausgaben trägt. Dies sind in diesem Jahr 
13.000 Euro. Ebenso hoch sind die Betriebs-
kosten für das Gebäude. Beide Fixkostenblö-
cke beanspruchen weitgehend unsere festen 
Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen. Bei 
dieser Gegenüberstellung ist freilich zu beach-
ten, dass der Verein einen nicht unerheblichen 
Teil der Mitgliedsbeiträge dem Beratungszen-
trum verdankt. Von den 129 neuen Mitgliedern, 
die wir seit Anfang 2008 gewonnen haben, sind 
56 oder 43% über eine Beratung zu uns ge-
kommen. Aus diesen Zahlen wird aber auch 
deutlich, dass der BdS nicht in der Lage ist, 
auch noch die Interessensvertretung auf Bun-
desebene durch eine volle Mitgliedschaft beim 
Deutschen Schwerhörigenbund (DSB) zu un-
terstützen.  Diese würde einen weiteren Fixkos-
tenblock in Höhe von 9.000 Euro mit sich brin-
gen. 35.000 Euro feste Kosten bei 31.000 Euro 
festen Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen wür-
de den Verein an den Abgrund führen. 
 

Demnächst werden wir bei der Interessensver-
tretung in Hamburg durch die UN-Behinderten-
rechtskonvention in Anspruch genommen. Die-
se Konvention verlangt vom Bund und den 
Bundesländern, Aktionspläne aufzustellen, 
wobei sämtliche Bereiche auf den Prüfstand ge-
hören, in denen die Belange von Behinderten 
durch staatliche Maßnahmen  berührt werden, 
vom  Bildungswesen, der Arbeitswelt, dem 
Wohnungswesen, Gesundheit und Pflege, 
Senioren, Freizeit bis zur Barrierefreiheit. Zu 
den Forderungen der UN-Konvention gehört 
auch die Beteiligung der Behindertenverbände. 
Was dies für uns bedeutet, wollen wir Ihnen  in 
den nächsten Ausgaben des BdS-aktuell nahe 
zu bringen versuchen.  
 

Ich beginne heute mit dem Thema: Barriere-
freie Angebote der Rundfunkanstalten. Anknüp-
fungspunkt ist die geplante Reform der Rund-
funkgebühren.  Ab 2013 sollen nicht mehr ge-
räteabhängige Gebühren eingezogen werden, 
sondern es soll von jedem Haushalt eine Ab-
gabe erhoben werden, gleichgültig, ob über-
haupt Rundfunksendungen empfangen werden. 
In diesem Zusammenhang sollen auch die Be-
freiungstatbestände eingeschränkt werden. 
Nach wie vor sollen Sozialhilfeempfänger und 
ähnliche Betroffene befreit sein.  
 

Die zahlungsfähigen Behinderten jedoch, die in 
ihrem Schwerbehindertenausweis einen RF-Ver-
merk besitzen, sollen künftig ein Drittel der Rund-
funkgebühr bezahlen. Die Ministerpräsidenten 
haben in einer Protokollerklärung in dem neuen 
Staatsvertrag die Erwartung ausgesprochen, dass 
die Rundfunkanstalten die Mehreinnahmen zum 
Ausbau barrierefreier Angebote verwenden. Da-
mit ist vor allem die Untertitelung von Fernseh-
sendungen, aber auch die Einblendung von Ge-
bärdendolmetschern gemeint.  
 

Da die Gründe für die volle Freistellung  von  
zahlungsfähigen Behinderten mit der Zeit an-
fechtbar geworden  sind und vom Bundesso-
zialgericht auch schon in Frage gestellt wurden, 
haben sich die Verbände der Schwerhörigen 
und der Gehörlosen entschlossen, gegen die 
geplante Regelung keine Fundamentalopposi-
tion zu betreiben, dafür aber vehement den 
Ausbau barrierefreier Angebote bis hin zur 
100%igen Untertitelung zu fordern. Den Verbän-
den der norddeutschen Bundesländer wurde 
dieser Schritt  durch positive Signale aus dem 
NDR erleichtert.  Vor einem Jahr hatte der NDR 
die Verbände zu einem ersten Treffen 
eingeladen, bei dem der Intendant von Anfang 
bis Ende anwesend war. Letzte Woche fand 
das dritte Treffen statt, wobei uns auch Ge-
legenheit gegeben wurde, der Untertitel-Re-
daktion bei der Arbeit zuzusehen. Bettina 
Grundmann und ich haben natürlich auch nachge-
fragt, ob auch Vereinsmitglieder im Rahmen der 
Besichtigungsgruppe den Redakteuren über die 
Schultern blicken dürfen. Das wurde zugesagt. 
Zu diesem Thema herrscht eine gute Zusam-
menarbeit mit dem Gehörlosenverband Ham-
burg. Wir haben in einem gemeinsamen Brief an 
den Ersten Bürgermeister, den Intendanten des 
NDR und der Bürgerschaft die gemeinsame Stel-
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lungnahme der Bundesverbände übermittelt. 

Der BdS konnte auf dieser Konferenz auch mit 
seinem Untertiteltagebuch Punkte sammeln. Es 
ist geplant, diese Aktion fortzuführen und aus-
zuweiten. Auch der DSB hat schon Interesse 
bekundet.  Wir werden die Fragebögen kontinu-
ierlich verfeinern. Allen unseren Vereinsmit-
gliedern, die sich daran beteiligt haben, gilt un-
ser herzlicher Dank. 
 

Zum Schluss soll aber von Ihnen allen, den Mit-
gliedern und den Förderern, die Rede sein. Der 
Vorstand bedankt sich bei den  ehrenamtlichen 
Helfern für ihren Einsatz und bei den übrigen 
für ihre Treue.  Bitte kommen Sie zahlreich zu 
unserem Basar oder machen Sie uns mit einer 
Weihnachtsspende eine Freude. Dies würde 
uns für die anstehenden Aufgaben im nächsten 
Jahr ermutigen. 
 

Ihnen allen wünscht der Vorstand einen 
goldenen Herbst, einen besinnlichen Advent 
und ein  gesegnetes Weihnachtsfest. 
 

Es grüßt Sie herzlich Ihr Vorsitzender 
Hans-Hagen Härtel    
 

Hier noch einmal den Hinweis, wie Sie für Fern-
sehsendungen Untertitel aufrufen können. 
 

 

Achtung! Wichtig!  
Test-TV-Zuschauer gesucht.  
 

Auf der Anhörung der Hörgeschädigtenverbän-
de beim NDR über barrierefreie Angebote kam 
auch zur Sprache, dass die Produzenten von 
Untertiteln in den Sendeanstalten kaum Rück-
meldungen erhalten.  Zur Abhilfe haben wir 
vom BdS angeregt, dass die Vereine Mitglie-
der, die gelegentlich oder regelmäßig unter-
titelte Sendungen verfolgen, dazu motivieren, 
sich als Test-Seher zur Verfügung zu stellen 
und ihre Eindrücke über die Qualität der Sen-
dungen festzuhalten. Wir werden dazu einen 
Fragebogen und Kriterienkatalog erarbeiten. 
Wir möchten Sie bitten, sich möglichst zahl-
reich als Interessenten bei uns zu melden. Es 
ist wichtig, mit einer zahlreichen Beteiligung 
und starker Resonanz die Kräfte zu stärken, die 
sich in den Sendeanstalten für die Belange der 
Schwerhörigen und Ertaubten einsetzen. Die 
Teilnehmer an dieser Aktion werden dabei er-
fahren, dass sie mit wacheren Augen und mehr 
Gewinn die Sendungen genießen. Meldungen 
bitte per E-Mail, Fax, Post oder Telefon an die 
Geschäftsstelle.                                            hhh 
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Liebe Mitglieder, 
liebe Leser, 
 

unter dem Motto „........?????.........“ möchte der 
BdS am 2. Juni 2012  sein 100jähriges Beste-
hen mit Ihnen feiern. 
 

Die Vorbereitungen dafür laufen auf Hochtouren. 
Bitte halten Sie sich schon heute den Termin frei. 
Neben zahlreichen Helfern fehlt uns aber noch 
ein Motto für diese ganztägige Veranstaltung.  
Dort, wo jetzt noch die Punkte/Fragezeichen 
stehen, könnte Ihr Motto stehen.  
Machen Sie uns doch einen Vorschlag.  
 

Ihre Idee wird von uns belohnt! Sollte Ihr 
Motto angenommen werden, erhalten Sie 
von uns eine Flasche Champagner. 
 

Ihre Vorschläge richten Sie bitte schriftlich an 
unsere Geschäftsstelle z.Hdn. von Peter Drews. 
Fax – 040.2997265 
Mail – info@bds-hh.de  

Peter Drews 

Wie benutze ich  Untertitel? 
1. Schritt: Woran erkenne ich, welche Sendun-
gen mit Untertiteln versehen sind? 

In Programmheften ....   
Im Internet……..... 
www.taubenschlag.de/Untertitel        
www.prisma.de/fernsehen/kurzwahl/untertitel.html   
 www.fernsehen.tvmovie.de/finder  
   

oder ich probiere gleich den 
2. Schritt: Wie füge ich in eine  laufende 
Sendung  Untertitel ein? 
Indem ich mit der Fernbedienung Videotext aufrufe  
und mit der Tastatur die entsprechende Nummer 
wähle, und zwar  

·  für Sendungen der ARD und der dritten 
Programme die Nummer 150, 

·  für Sendungen von ZDF, 3Sat und Phönix die 
Nummer 777. 

Wenn keine Untertitel vorhanden sind, erscheint 
eine Meldung oder es geschieht gar nichts. 
Achtung: Wenn ich  auf einen anderen Sender 
wechseln will, muss ich erst den Videotext mit der 
Zurück- bzw. Exit-Taste der Fernbedienung 
deaktivieren. 
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Wußten Sie schon?  
 

Es gibt zahlreiche Vergünstigungen und Nach-
teilsausgleiche für Menschen, bei denen die Be-
hinderung anerkannt ist. Hier nun eine Samm-
lung, die für Schwerhörige und Ertaubte interes-
sant ist: 
 
Pauschbetrag wegen Behinderung 
Behinderten wird bei der Einkommen- und Lohn-
steuer ein zusätzlicher Pauschbetrag wegen der 
Behinderung eingeräumt. Der Pauschbetrag 
wird in die Lohnsteuerkarte oder in die Einkom-
menssteuererklärung eingetragen. Der Pausch-
betrag ist abhängig vom Grad der Behinderung.  
Orange-Grüner Ausweis 
Die Farben Orange-Grün auf dem Ausweis be-
deuten, dass man Anspruch hat auf eine Wert-
marke oder Ermäßigung der Kraftfahrzeugsteu-
er. Zwischen den beiden Varianten muss man 
sich für eine entscheiden. 
Wertmarke: ist für 60€ im Jahr beim Versorgungs-
amt erhältlich, berechtigt zur kostenlosen Nutzung 
des ÖPNV in den Verkehrverbünden u.a. (z.b. Re-
gionalverkehr in Schleswig-Holstein). 
Kraftfahrzeugsteuer: Ermäßigung von 50%, 
wird beim Finanzamt für Verkehrssteuern bean-
tragt (u.a. Zulassungsstelle Ausschläger Weg). 
Automobilclubs 
Einige Automobilclubs räumen ihren schwerbe-
hinderten Mitgliedern (ab GdB 50) Beitragser-
mäßigung ein. Nähere Infos beim ADAC und 
DMV.  
Neuwagenkauf 
Diverse Fahrzeughersteller bieten Sondernach-
lässe beim Neuwagenkauf. Die Voraussetzun-
gen (GdB und Merkzeichen) sind bei den Her-
stellern unterschiedlich.  
Rundfunkgebühren 
Voraussetzung Merkzeichen RF.  
Für die Befreiung von der Rundfunkgebühren-
pflicht ist ein Antrag bei der GEZ zu stellen.  
 

Telefon/Internet/Handy 
Voraussetzung Merkzeichen RF 
Verschiedene Anbieter haben Sondertarife im 
Angebot, Detailinformationen bei den Anbietern 
(u.a. Telekom, O², Vodafone, E-Plus). 
Hilfen, Unterstützung und Nachteilsaus-
gleiche im Berufsleben 
Ausstattung des Arbeitsplatzes mit technischen 
Hilfen, Arbeitsassistenz (z.B. Schriftdolmetscher), 
Kündigungsschutz, Zusatzurlaub. 

Kurtaxe 
Die Gemeinden räumen schwerbehinderten 
Menschen Ermäßigungen bei der Kurtaxe in 
unterschiedlicher Höhe ein. 
 

Die Broschüre „Nachteilsausgleiche“ enthält 
ausführliche Informationen, wird vom Integra-
tionsamt herausgegeben, erhältlich unter 
http://www.hamburg.de/integrationsamt/veroeff
entlichungen/115052/nachteilsausgleiche.html 
oder bei uns in der Geschäftsstelle.  

    Bettina Grundmann 
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Feststellung der Behinderung 
 

Wer wird als „Behinderter anerkannt? 
 

Eine Behinderung wird bei Menschen aner-
kannt, wenn ihre körperliche Funktion, geistige 
Fähigkeit oder seelische Gesundheit mit hoher 
Wahrscheinlichkeit länger als sechs Monate 
von dem für das Lebensalter typischen Zustand 
abweichen und daher ihre Teilhabe am Leben 
in der Gesellschaft beeinträchtigt ist. Der Grad 
der Behinderung (GdB) hängt von dem Ausmaß 
und den Auswirkungen der gesundheitlichen 
Einschränkungen ab. 
Für Schwerhörige und Ertaubte wird der Grad der 
Behinderung anhand des Tonaudiogramms und 
des Sprachverständlichkeitstests ermittelt (Mit-
telgradige SH GdB 30, hochgradige SH GdB 50, 
an Taubheit grenzende SH/Taubheit GdB 70-80).  
Der Antrag wird beim Versorgungsamt gestellt, 
neben der Hörschädigung können noch weitere 
gesundheitliche Einschränkungen angegeben 
werden (z.B. Tinnitus, Bluthochdruck, ….). 
Um eine Orientierung zu erhalten, wie viel GdB 
Sie bei Ihrem Hörverlust bekommen würden, 
können Sie gerne Ihr Höraudiogramm an das 
Hörberatungszentrum schicken. Ich berechne 
Ihnen dann den GdB (+/-5). Auch bin ich beim 
Antrag und Widerspruch (wenn erforderlich) 
behilflich. 
 
Die Broschüre „Behinderung und Ausweis“ wird 
vom Versorgungsamt herausgegeben, erhält-
lich unter 
http://www.hamburg.de/integrationsamt/veroeff
entlichungen/115198/behinderung-und-
ausweis.html oder bei uns in der 
Geschäftsstelle.  

Bettina Grundmann 
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Schriftdolmetschervermittlungsstelle  
 

Nun ist es soweit, auch in Hamburg werden aus-
gebildete Schriftdolmetscher zur Verfügung stehen.  
Um in der Zukunft für Hamburg einen Überblick 
über verfügbare Schriftdolmetscher zu haben 
und die Vermittlung von Schriftdolmetschern zu 
koordinieren, wird der Bund der Schwerhörigen/ 
Hörberatungs- und Informationszentrum eine 
Schriftdolmetschervermittlung aufbauen. 
In der Schriftdolmetschervermittlung  wird eine 
Kartei mit allen verfügbaren Schriftdolmet-
schern geführt. Bei Anfragen werden die Kon-
taktdaten der gespeicherten Schriftdolmetscher 
übermittelt, und der Betroffene entscheidet 
dann selbst, welchen Schriftdolmetscher er an-
fragen und nutzen möchte. Alternativ prüft der 
BdS, welcher Schriftdolmetscher für den ange-
gebenen Zeitraum verfügbar ist, und teilt das 
Ergebnis dem Betroffenen mit. Auf Wunsch un-
terstützen wir Sie bei der Beantragung der Kos-
tenerstattung bei den jeweiligen Kostenträgern.  
 

Wenn Sie einen Schriftdolmetscher benötigen, 
schicken Sie uns – bitte rechtzeitig – eine Mail 
oder ein Fax. Wir werden uns dann umgehend bei 
Ihnen melden.  

Bettina Grundmann 
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Stiftung Historische Museen Hamburg 
Der MUSEUMSDIENST Hamburg 
Führungen für Schwerhörige 
Von: Gunda Schröder  
(mit unterstützenden Gebärden und Microlink-
Anlage) 
Kosten: 3 Euro plus Eintritt in das Museum 

 
Ernst Ludwig Kirchner (1880 - 1938),  
Selbstbildnis mit Modell, 1910/1926 
Öl auf Leinwand, 150,4 x 100 cm, © 
Hamburger Kunsthalle / bpk 
 
Sonntag, 21. November 2010, 
13 Uhr       
Kunsthalle,  
Hub.-Wald-Forum 
 

Kirchner 
Ausstellungsdauer 7. Oktober 2010 bis 16. 
Januar 2011 
Ernst Ludwig Kirchner (1880-1938), Grün-
dungsmitglied der Künstlergruppe »Brücke« in 
Dresden 1905, gehört zu den einflussreichsten 
deutschen Künstlerpersönlichkeiten der Klas-

sischen Moderne.  
Treffpunkt Eingang Altbau Kunsthalle. Weitere 
Infos: www.hamburger-kunsthalle.de 
 

 
Treppenhaus in einer Schule in 
Gentofte,  
Dänemark; © Finn Thybo Andersen 
 
Sonntag, 12. Dezember 2010, 
13 Uhr  
Deichtorhalle 
 
 

Poul Gernes - Retrospektive  
Ausstellungsdauer 8.10.2010 – 16.1.2011 
(Große Deichtorhalle)  
Die Deichtorhallen widmen dem dänischen Ma-
ler, Bildhauer und Filmemacher Poul Gernes 
(*1925, † 1996) eine umfassende Retrospektive.  
Weitere Infos: www.deichtorhallen.de 
 

 
Philipp Otto Runge (1777-1810) 
Selbstbildnis (Brustbild), um 1802 
© Kunsthalle Hamburg 
 
Sonntag, 23. Januar 2011  
13 Uhr 
Kunsthalle 
 

Kosmos Runge.  Der Morgen der Romantik 
Ausstellungsdauer 3. Dezember 2010 bis 13. 
März 2011  
Anlässlich seines 200. Todesjahres zeigt die 
Hamburger Kunsthalle Philipp Otto Runge 
(1777-1810) in einer Retrospektive. Wir treffen 
uns zu Beginn im Altbau der Kunsthalle und 
gehen gemeinsam zur Ausstellung. Weitere 
Infos: www.kunsthalle-hamburg.de 
 

Anmeldung ist erwünscht, aber auch Kurzent-
schlossene sind willkommen! Kontakt zu Gun-
da Schröder: gunda.schroeder@gmx.net 
 

Anmeldung 
bei Martina Bergmann (Museumsdienst Ham-
burg) 
E-Mail:  Martina.Bergmann@museumsdienst-
hamburg.de 
Fax:  040 - 427 925 324 
Stiftung Historische Museen Hamburg -- Der 
MUSEUMSDIENST Hamburg 
Glockengießerwall 5A -20095 Hamburg 
Internet: www.museumsdienst-hamburg.de 
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Gottesdienste für Schwerhörige und 
ertaubte Menschen und ihre 
Angehörigen 
   
Die Gottesdienste finden in  
der Osterkirche um 10 Uhr statt.  
In der gesamten Kirche gibt es eine Induktions-
anlage und die gesprochene Sprache wird 
visualisiert. 
Termin:  1. Weihnachtsfeiertag  

25.12.10  10.00 Uhr 
mit einer Weihnachtsgeschichte 

 

Erreichbarkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln: 
U-Bahn: Linie U1: Wandsbeker Chaussee 
S-Bahn: Linie S1: Wandsbeker Chaussee 
Bus: 36: Seumestraße 
Evangelische Schwerhörigenseelsorge 
Pastorin Sabine Spirgatis 
Fax: 040 673 17 51 
sabine.spirgatis@gmx.de 
Über Ihren Besuch freue ich mich, Ihre Sabine 
Spirgatis 
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Kurs: Kommunikationstraining  
 

Hörtraining, Ablesen, Hörtaktik 
 

Für Hörgeschädigte gibt es im Alltag und im Be-
rufsleben immer wieder schwierige Situationen, 
in denen Gesprächspartner trotz technischer 
Hilfen nicht richtig verstanden werden.  
Der Kurs bietet erwachsenen Hörgeschädigten 
die Möglichkeit, die kommunikativen Fähigkeiten 
zu erweitern. Neben dem Hörtraining mit Hörge-
rät und/oder Cochlear-Implantat soll das Abse-
hen der Sprache vom Munde geübt werden. Ein 
weiterer Inhalt ist die Hörtaktik. 
Bei Interesse sind nähere Informationen in der 
Geschäftsstelle erhältlich.  
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Rechtsberatung  
 

Die Rechtsberatung wird von dem erfahrenen 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verkehrs- 
und  Familienrecht Jan Stöffler übernommen.  
Die nächsten Rechtsberatungsstunden werden 
stattfinden am:  
Dienstag,   09.11.2010 ab 16:30 Uhr 
Donnerstag,  16.12.2010 ab 16:30 Uhr 
im HörBIZ, Wagnerstr. 42, 22081 Hamburg. 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Nach 
Vereinbarung sind auch andere Termine im 
HörBIZ und in der Kanzlei von Rechtsanwalt 
Jan Stöffler möglich. 
Kosten: Mitglieder im BdS e.V.: kostenlos 
 Nichtmitglieder: 30,00€ 
Anmeldungen und Vereinbarungen können bei B. 
Grundmann im Hörbiz und direkt bei Herrn  Jan  
Stöffler (stoeffler@ebling-ziemann.de) vorgenom-
men werden.  
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6. Thementag am 06. November 2010  

Auch in diesem Jahr wird der "Thementag" statt-
finden. Die Vorträge werden am Vormittag wer-
den auf die Themen: "Barrierefreiheit in den 
Angeboten des NDR"  und "Kultur für Schwer-
hörige"  eingehen. Für den Nachmittag sind 
Workshops zu "Technische Hilfsmittel für CI- 
und Hörgeräteträger"  geplant.  

Anmeldeschluss ist der 02.11.2010. Nähere 
Infos sind in der Geschäftsstelle erhältlich.  
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Der Treff Punkt 
 
 

Bewirtung gesucht 
 

Der ehemalige Clubnachmittag, seit diesem Jahr  
 

Treff Punkt   genannt, ist ein traditionelles Ange- 
 

bot im Bund der Schwerhörigen. Bereits am frü-
heren Standort in der ABC-Straße gab es diesen 
Clubnachmittag. Beim Treffpunkt können sich 
alle Mitglieder und Interessenten in lockerer 
Runde treffen, Kaffee trinken und Kuchen es-
sen. Zum Abend wurden auch schon Würst-
chen und Kartoffelsalat oder andere Köstlich-
keiten angeboten. Man trifft sich zum Reden, 
Rommé- und Skatspielen.  
 

In all den Jahren gab es Wechsel bei den Mit-
gliedern, die sich an den Nachmittagen um die 
Bewirtung gekümmert haben. Nun ist der Zeit-
punkt da, an dem wir für diese Aufgabe Nach-
folger suchen. Wie der Nachfolger die Bewir-
tung und den notwendigen Einkauf gestaltet, 
kann individuell besprochen werden. 
 

Wer hat Interesse? Bitte bei Interesse in der 
Geschäftsstelle melden. 



��������������������������������������������������� ���������������	
����
����������������������

 

 

Treff Punkt 
 

Was das heißt? Jeden Mittwoch ist der große 
Saal im 1. Stock des Hörberatungs- und Infor-
mationszentrums in der Wagnerstr. 42 (Nähe U-
Bahn Hamburger Straße) ab 15.00 Uhr geöffnet.  
Für alle Hörbehinderten, für Skat- und Rom-
méspieler, für diejenigen, die sich mit anderen 
einfach nur einmal treffen und unterhalten 
möchten. 
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Kunsthallen-Führung  
 

….wird durchgeführt von unserer langjährigen 
Seminarleiterin  Frau Nowak von der Muse-
ums-Pädagogik der Hamburger Kunsthalle. Die 
Führung findet statt in der Regel jeden 3. Don-
nerstag im Monat mit unserer eigenen Per- 
sonenführungsanlage für Schwerhörige von 
18.00 bis 19.30 Uhr . Treffpunkt ist der Eingang 
der alten Kunsthalle bei der Garderobe. Die 
Führung kostet pro Person 5,-- Euro . 
Unsere Kunstspaziergänge führen zu immer 
neuen, gemeinsamen Entdeckungen von Stars 
und  Mauerblümchen in den Sälen der älteren 
Meister und der Galerie der Gegenwart. Und 
wie immer sollen uns die aktuellen Wech- 
selausstellungen beschäftigen. 
Bitte bei Interesse in der Geschäftstelle oder 
bei Gerd Kretzmann Tel./Fax: 040 617197 mel-
den. Wir würden uns freuen, wenn Sie dabei 
sein würden. 
 
Besichtigungsgruppe  
 

Donnerstag, 04. November 
Treffpunkt 10.30 Uhr U-Ausgang 
Mönckebergstr. C&A. 
Im Hochbahnhaus wird uns die Betriebszentra-
le der Hochbahn vorgestellt, und im Bahnhof 
Messberg die Sicherheitseinrichtungen erklärt. 
Anschließend machen wir eine Fahrt mit dem 
Sonderzug (DT64). Die Teilnehmer müssen al-
so gut zu Fuß sein. Wo wir aussteigen, ist zur-
zeit noch unklar, das hängt vom Zugplan ab. 
Ob wir danach Kaffee trinken oder etwas es-
sen, entscheiden wir später.  
 

Anmeldungen bei Hedda und Gerd Kretzmann 
Tel. / Fax 040 617197 
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Fotogruppe  
 

Die Fotogruppe des BdS trifft sich in der Regel 
jeden ersten Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr 
in der Wagnerstraße 42. Es werden Bildbespre-
chungen gemacht, wir geben Tipps und planen 
unsere nächsten Aktivitäten. 

Ausstellungen 
Seit September bis Ende 2010 zeigen die Fo-
togruppe und der Malkreis im Krankenhaus AL-
TEN EICHEN gemeinsam eine Ausstellung, 
von beiden Gruppen ist das Thema QUER-
SCHNITT. Es sind alle Gruppenmitglieder be-
teiligt. Im Krankenhaus ELIM ist ab Ende Okto-
ber bis zum Jahresende auch ein QUER-
SCHNITT der Fotogruppe geplant, auch hier 
Bilder von allen Gruppenmitgliedern. Im Sep-
tember hatte die Fotogruppe die größte Prä-
senz, es waren zeitgleich 184 Bilder zu sehen. 
Kontakt: Bernd Kay – Tel./Fax: 040-540 37 78 
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   Spieleabend    
 

„Beim Spiel kann man einen Menschen in einer 
Stunde besser kennen lernen als im Gespräch 
in einem Jahr“ (Platon). 
Beim Spieleabend kannst Du Deinen Adrena-
linspiegel beim Pokertisch in die Höhe steigen 
lassen oder Deine „Bluff-Taktik“ verfeinern. 
Oder Du wirst Deinen Spaß bei den vielen Ge-
sellschaftsspielen haben. Möchtest Du auch 
Deine Lachmuskeln beim Spielen trainieren 
oder Deinen Spieltrieb ausleben? 
Ob jung oder alt, jeder ist herzlich willkommen. 
Es wäre schön, wenn Ihr auch Spiele mitbrin-
gen würdet. Wir freuen uns immer auf neue 
Gesichter. 
Nächste Termine: 
Freitag, 19.11.10 ab 18:00 Uhr im großen Saal 
Freitag, 10.12.10 ab 18:00 Uhr im großen Saal 
Bei Fragen könnt Ihr mich per E-Mail 
Klaus.Mourgues@gmx.de oder 
Fax 040-31792048 erreichen. 
Ich freue mich auf Euch! 
Klaus Mourgues 
 
 

BdS Gruppen 
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Frauentreff  
 

                        
                           

Mittwoch, 08. Dezember 2010       16.00 Uhr 
 

Der Vorstand des BdS lädt herzlich zum Weihnachtska ffee in die Wagnerstraße ein.  
In gemütlicher Runde wollen wir uns auf das Weihnac htsfest  einstimmen.  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Daher ist eine vor herige Anmeldung unbedingt erforderlich.  
Anmeldung bis zum 01.12.10 in der Geschäftsstelle. 

 

Bund der Schwerhörigen e.V. – Wagnerstr.42 – 22081 Hamburg 
Tel: 040 – 291605 – Fax: 040 – 2997265 – Mail: info@bds-hh.de   
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In den Wintermonaten treffen wir uns am 20.11. 
und am 18.12. jeweils um 18.00 Uhr in der 
Wagnerstraße zum gemütlichen Zusammen-
sitzen, Klönen und Tee trinken. 
Nähere Informationen bei S. Petersen, Fax 
040/72692934 
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CI-Gruppe  
 
 

Liebe Leser,  
bei den kühleren Temperaturen, die wir jetzt 
langsam haben, fällt es uns schwer, über unser 
Treffen im warmen August zu schreiben. Dort 
haben wir uns in kleiner Runde getroffen und 
sind während unseres Gespräches zu einer in-
teressanten Diskussion bezüglich der Indika-
toren für eine Cochlea-Implantation gestoßen. 
„Und plötzlich Stille…“, das war das Thema bei 
unserem Treffen im September. Hier fand ein 
reger Austausch statt, wie wir es empfinden, 
wenn plötzlich das CI ausgeht oder wir keine 
Ersatzbatterien oder Akkus dabei haben. Manch 
einer fühlt sich dann plötzlich unsicher im Stra-
ßenverkehr. Andere empfinden dies wieder als 
positiv – indem sie die „Stille“ genießen. An 
einem Spiel „Stille Post“ konnten wir alle fest-
stellen, dass es doch schwer ist, auf die „Oh-
ren“ zu verzichten. Diese Erfahrungen wurden 
ganz unterschiedlich von den Teilnehmern be-
richtet.  
Da unser Oktobertreffen zu Redaktionsschluss 
noch nicht stattgefunden hat, wird davon in der 
nächsten Ausgabe berichtet. 
Liebe Leser, wenn Sie sich noch in der Ent-
scheidungsphase für oder gegen ein CI befin-
den und Sie Gesprächsbedarf haben, so spre-
chen Sie uns einfach an. Gerne vereinbaren wir 
mit Ihnen einen Gesprächstermin. 
Unsere Treffen finden immer um 17 Uhr an 
dem 4. Donnerstag des Monats in den Räumen 
des BdS e.V. statt. Unser nächster und letzter 
Termin in diesem Jahr findet am 25.11. um 17 Uhr 
statt. Dort wollen wir in gemütlicher Runde das 
Jahr ausklingen lassen. 
Ihnen und Ihrer Familie einen goldenen Herbst, 
eine fröhliche Weihnachtszeit und bis zum 
nächsten Jahr 2011. 
Viele Grüße, 
Pascal Thomann und Matthias Schulz 
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   After Work Club     
Feierabendgruppe 

 

Freitag, 05.11.10       Freitag, 03.12.10 
 

Wir sind ein bunter Haufen von 10 bis 30 Leuten, 
die im Berufsleben stehen, studieren, auf Jobsu-
che sind oder einfach nur andere Leute treffen wol-
len. Wir sind zwischen 25 und 55 Jahre alt und 
freuen uns über jedes neue Gesicht.  
Bei unseren monatlichen Treffen besteht die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Betroffenen über seine 
Situation am Arbeitsplatz auszutauschen und ge-
meinsam Lösungen zu einzelnen Problemen zu 
entwickeln.  
Ziel der Gruppe ist der Kontakt und Austausch von 
Hörgeschädigten zwischen 25 und 60 Jahren. 

 

Bitte meldet Euch jeweils bis Mittwoch, den 03.11. 
bzw. 01.12. bei Bettina Grundmann an. 
Wir beginnen jeweils um 18.00 Uhr! 
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Zwischenstation  
 

Endlich ist es soweit – wir haben eine Homepage: 
www.zwischenstation.npage.de 

Wir freuen uns schon auf eure Reaktion! 
 

Rückblick: 
Am 12. September haben wir uns bei sehr 
schönem Wetter in Egestorf getroffen und sind 
in den Barfußpark Egestorf  gegangen. Nach 
dem Kauf der Eintrittskarten wurde erstmals 
diskutiert, welche Route wir nehmen wollen, wir 
entschieden uns für die lange Route  mit 2,7 km 
Länge und 60 Stationen. Natürlich mussten wir 
erst mal alle unsere Schuhe und Strümpfe ab-
legen. Die blanken Füße der einzelnen Leute, 
die mehr oder weniger weiß waren, wurden erst 
mal „bewundert“. Die gesamte Route war ein 
Wechselbad der Gefühle für unsere Füße, mal 
war es kalt, mal war es schön, mal unange-
nehm, mal trocken und mal nass. Auch unsere 
Nase wurde auf die Probe gestellt, nicht jeder 
wusste auf Anhieb, was sich in den Riechkäs-
ten befand. 
Wir alle hatten unseren Spaß, unsere Füße wa-
ren am Ende richtig schön schmutzig. Es war 
einfach herrlich und ein Balsam für die Füße. 
Zwischendurch machte sich bei manchem der 
Magen bemerkbar, glücklicherweise gab es ei-
ne gute Fee in dem Wald, die ein paar Süßig-
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keiten parat hatte. Nachdem wir zum Schluss 
den meisten Dreck von unseren Füßen ge-
schrubbt hatten, machten wir unser verdientes 
Picknick, es war schön gemütlich und natürlich 
auch sehr lecker. Anschließend durften unsere 
Füße noch einen kurzen Spaziergang – wie 
gewöhnlich - in unseren Schuhen machen. 
Beim nächsten Mal sind wir wieder dabei. (Ni-
cole Niemeyer und Torsten Kripke) 

 
                    Im Barfußpark Egestorf 

 

Am 1. Oktober zog es uns wieder mal aus dem 
Ruhrgebiet von Essen nach Hamburg. Wir 
wollten am Samstag, den 2. Oktober wieder 
das Oktoberfest  im Vereinsheim feiern, weil 
uns dies schon im vergangenen Jahr gut gefal-
len hat. Der Abend war wieder ein voller Erfolg: 
Die Hamburger (zumindest einige) sahen über-
raschend bayrisch aus mit Lederhosen und 
Dirndl.  

 
Oktoberfest 

 

Das Essen war ebenfalls zünftig, mit 
Weißwurst, Brezn, süßem Senf  und anderen 
leckeren, selbst zubereiteten Sachen, die zu 
 
 
 
Eltern informieren Eltern  
Veranstaltung am 18.9.2010  
 
Am Samstag, dem 18. September fand an der 
Universität Hamburg  die lang angekündigte und 
mit Spannung erwartete Podiumsdiskussion  
„UN-Konvention über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen: Welche Chancen auf 
eine inklusive Bildung haben gehörlose, schwer- 

volkstümlichen Preisen angeboten wurden. Auch 
an den Durst wurde gedacht, es gab Weißbier, 
Wein und natürlich für die Autofahrer auch 
alkoholfreie Getränke.  
Dazu wurde fröhliche Musik gespielt, und 
zünftige Spiele gab es auch noch: Ein Partner 
musste den anderen mit Eiern füttern, manche 
waren aus Schokolade, andere von glücklichen 
Hühnern.  Wir haben den Abend genossen und 
werden gerne zu anderen Feiern wieder aus 
Essen anreisen. Tschüß, Servus und auf 
Wiedersehen. (Birgit und Reinhard Thomann) 

 

Termine:  
 

13.11.2010: Linedance-Workshop  ab 11.00 
Uhr. Es ist wieder soweit, wir bieten bereits 
zum vierten Mal einen Linedance-Workshop 
an. Wer den amerikanischen Tanzstil kennen 
lernen will oder wieder auffrischen will, ist herz-
lich willkommen. Doch vergesst nicht, euch 
passend zu anzuziehen: Mit Westernstiefel, 
Jeans und Hemd im echten Westernlook!  
Abgerundet wird es mit einem gemeinsamen 
amerikanischen Mahl. Bitte anmelden, da nur 
begrenzte Plätze vorhanden! Kosten: 8 € für 
Mitglieder, sonst 12 € 

 

11.12.2010: Elbkreuzfahrt  und Fleetweih-
nachtsmarkt . Dieses Mal wollen wir eine 
Schifffahrt auf der Elbe von Sandtorhöft nach 
Finkenwerder und zurück machen. Anschlie-
ßend genießen wir das maritime Flair des 
Fleetweihnachtsmarktes mit Glühwein oder 
Lumumba. Treffpunkt ist um 16 Uhr am Haupt-
eingang vom Bahnhof Baumwall (U3). 
29.01.2011: Filmabend 
Bitte meldet euch jeweils spätestens eine 
Woche vorher per Email unter  
zwischenstation@hotmail.de oder in der Ge-
schäftsstelle an, wir freuen uns auf euch! 
 
 
hörige, taubblinde, ertaubte Kinder und Kinder 
mit Cochlear Implantat in Hamburg?“  Der 
Zweck dieser und ähnlicher Veranstaltungen ist 
es, die Hamburger Verbände der Hörgeschä-
digten  zu unterstützen, die Umsetzung der UN-
Konvention in Hamburg kritisch zu begleiten.  
 

Deshalb war es sehr wichtig, dass sich Frau 
Antje Blumenthal, die Senatskoordinatorin für 
die Gleichstellung behinderter Menschen als 
Schirmherrin zur Verfügung stellte und auch an 
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der Veranstaltung aktiv teilnahm. In ihrem Amt 
wird mit Beteiligung von Vertretern der Behin-
dertenverbände der sogenannte Fokus-Plan er-
stellt, der für die Hamburger Behörden als Ori-
entierung zur Umsetzung der UN-Konvention 
dienen soll. Erfreulicherweise nahm auch Frau 
Angela Ehlers, die Projektleiterin für die Um-
setzung der UN-Konvention in der Hamburger 
Schulbehörde ist, an der Podiumsdiskussion 
teil. 

 
 Frau Antje Blumenthal,  
Senatskoordinatorin für die 
Gleichstellung behinderter 
Menschen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Podiumsdiskussion wurde von Ines Helke, 
vom  Hamburger Netzwerk „Eltern hörbehinder-
ter Kinder“, und vom DSB e.V. Referat „In-
klusion Schule und Ausbildung“  und von Prof. 
Dr. Christian Rathmann von der Gesellschaft 
für Deutsche Gebärdensprache und Kommuni-
kation Gehörloser e.V. veranstaltet.  Finanzielle 
Unterstützung erhielt sie von der AOK und dem 
Gehörlosenverband Hamburg. 
  

 
Blick in den Hörsaal 

 
Die Veranstaltung stieß auf großes Interesse 
und war außerordentlich gut besucht.  Neben 
betroffenen Schwerhörigen und Gehörlosen so-
wie Eltern hörbehinderter Kinder waren Sozial-
pädagogen und Studierende anwesend. Erfreu-
lich war, dass von der Schule für Hörgeschä-
digte und vom Lohmühlengymnasium zahl-
reiche Lehrer mit ihren Schulleitern, Johannes 

Eitner und Siegfried Bars, bereit waren, auf 
ihren freien Samstag zu verzichten.   

 
Als Grundlage der Podiumsdiskussion diente 
das gemeinsame Positionspapier der Deut-
schen Gesellschaft der Hörgeschädigten e.V. 
„Inklusion in der Bildung“ vom Frühjahr 2010. 
Dieses Papier wurde von Johannes Eitner ent-
schieden befürwortet, wobei er den Konsens von 
23 Verbänden der Hörgeschädigten hervorhob. 
Nach dem Impulsvortrag von Petra Blochius 
vom DSB Referat „Inklusion, Schule und Aus-
bildung“ und von Dr., Paul Heeg vom Deut-
schen Fachverband für Gehörlosen- und Schwer-
hörigenpädagogik über das Positionspapier fan-
den drei Podiumsdiskussionen über die Themen 

�  Frühförderung 
�  Schule und 
�  Weiterführende Schule und nachschuli-

sche Bildung 
statt. Es kamen unterschiedliche Aspekte zur 
Sprache, und die anschließenden Diskussionen 
waren sehr lebhaft. Über die Ergebnisse dieser 
Podiumsdiskussionen werden wir Sie in den näch-
sten Ausgaben des BdS-Aktuell informieren. 

 
 
 
 Prof. Dr.  
Christian Rathmann 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ines Helke 
 
 
 
 
 
 
 
Der große Erfolg dieser Veranstaltung ermu-
tigte Ines Helke und Prof. Dr. Christian Rath-
mann in ihrem Schlusswort zu Ankündigung, 
auch im Jahr 2011 eine Veranstaltung zum 
Thema Inklusion zu organisieren. 

hhh 
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Paddelwochenende   
vom 29.08.2010 bis zum 31.08.2010 in Preetz 
am Plöner See 
 

„Es regnet schon wieder! Lass uns unter Bäu-
me fahren und da warten, bis es weniger wird.“ 
- Dieser Satz war nicht ungewöhnlich beim 
diesjährigen Paddelwochenende, das zwar von 
Wasser von oben überschüttet war, uns jedoch 
nicht davon abhielt, uns auf das Wasser unter 
uns zu begeben. Es ging zu einem kleinen Aus- 
läufer des Plöner Sees, in dem kleinen Örtchen 
Preetz schlugen wir unsere Zelte auf. 
Der Regen begegnete uns am Freitag schon 
den ganzen Tag lang, so dass wir schon fast 
glaubten, dass das Wochenende gänzlich ins 
Wasser fallen würde als dass wir überhaupt 
noch mal trockene Luft zu spüren bekommen 
würden. Aber wir sollten Unrecht behalten, 
denn auf der Fahrt in das Schleswig-Holstei-
nische Land hellte sich der Himmel nach und 
nach auf und schließlich befanden wir uns so-
gar auf einem trockenen Fleckchen Erde, welch 
ein Wunder! 
Unsere Gruppe war anfangs mit fünf Personen 
sehr klein, aber der Abend deshalb sehr ruhig 
und gemütlich. Wir stapelten Holzscheite, die 
im Baumarkt gekauft wurden und beim an-
schließenden Losfahren erstmal aus dem nicht 
richtig geschlossenen Kofferraum auf die Stra-
ße purzelten, aufeinander, zündeten das knis-
ternde Feuer und wärmten uns und unsere 
Stockbrote daran, während gleichzeitig auf dem 
Grill nebenan die Würstchen brutzelten. Im 
orange glühenden Flammenschein ließen wir 
den Abend ausklingen. Und es regnete auch 
nicht mehr! Am nächsten Morgen wuchs unser 
Grüppchen auf stolze acht Teilnehmer, die erst 
später anreisen konnten/wollten. Endlich kom-
plett, konnten wir endlich die Kajaks und einen 
Kanadier besteigen und das Paddelabenteuer 
starten! Nach der Einweisung durch den Kanu-
verleiher legten wir ab und paddelten mit der 
Strömung die Flüsschen und Seen entlang. Mit 
genug Zeit im Gepäck ließen wir es langsam 
angehen und ließen uns dann und wann auch 
einfach mal treiben, um uns zurücklehnen und 
die Natur um uns herum beobachten zu können.  
Manchmal aber waren die Kajakfahrer auch des-
halb etwas langsamer, da die Kanadiermann- 
 

 
 
schaft doch einige Anlaufschwierigkeiten hatte 
und eher auf Zickzackkurs die Strecke bewäl-
tigte. So weit, so gut, alles war prima. Dann 
kam allerdings der Regen. Manche waren mit 
Regenjacken ausgestattet, manche nicht. Nass 
wurden wir aber trotzdem alle. Und der Regen 
kam immer wieder, für relativ kurze Zeit in der 
wir uns meist unter Bäumen am Ufer aufhielten, 
um nicht allzu viele Tropfen abzubekommen.  

 
Paddelwochenende Malte Petersen 

 

Aber keinem von uns schien das groß was aus-
zumachen, wir trotzten dem Wetter und hatten 
unseren Spaß und Sport auf dem Wasser des 
Plöner Sees. Nach zirka zwei Stunden hieß es: 
Pause! Wir fanden eine seichte Stelle voller En-
tengrütze, wo am Ufer ein kleiner Wald hoch-
ragte. Wir verzehrten unsere mitgebrachten 
Lunchpakete und „brachten Getränke weg“ be-
vor es noch ein Stück weiter und letztendlich 
wieder gegen die Strömung „Puh, anstren-
gend!“ und teilweise mit Bootsbesatzungswech-
sel, der ein oder andere würde auch sagen: Puh, 
anstrengend! zurück zum Campingplatz ging.  
Die meisten waren auch froh, endlich wieder 
„im Zelte“ zu sein und erstmal eine warme Du-
sche zu nehmen, da wir nicht nur nass waren, 
sondern auch noch vor Kälte bedingt durch die 
Regennässe zitterten. Da gibt es doch nichts 
Besseres als eine ordentliche heiße Dusche!  

 
Hannah Janssen in Sportlaune 

Den zweiten Abend verbrachten wir ebenfalls 
grillend am Lagerfeuer, diesmal mit Stockäp-
feln, da der Stockbrotteig am Vorabend aufge-
futtert wurde. Müde und KO von der ganztägi-
gen Paddeltour fielen wir auch nicht all zu spät 
in unsere Zelte und auf unsere Matten. 
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Am letzten Morgen stand nach dem Frühstück 
und Zeltabbau nur noch die Abreise an. 
Es war ein schönes Wochenende am See! Pe-
trus konnte uns keinen Strich durch die Rech-
nung machen und wir konnten beweisen, dass 
Menschen keineswegs aus Zucker sind und 
keinen Grund haben, Regen zu fürchten. Das 
ist die Natur, die wir einfach nur geschehen las-
sen können. 
In dem Sinne: ahoi und bis zum nächsten Mal?! 
Hannah Janssen 
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Bundesjugend im DSB e.V. Jugendleiter 
- Austausch - Wochenende 
 
Vom 08.10.2010 bis zum 10.10.2010 fuhren 
Sabrina, Laura und Pia für die Jugendgruppe 
Hamburg im BdS e.V. nach Würzburg, um sich 
mit neunzehn weiteren jungen Hörgeschädig-
ten über ihre Erfahrungen als Jugendleiter und 
als Vorstandsmitglied auszutauschen. Vertre-
ten waren neben der Jugendgruppe Hamburg 
auch München, Essen, Oberfranken, Stuttgart, 
sowie die CI – Gruppe Hessen. Darüber hinaus 
waren auch Teilnehmer dabei, die gerne eine 
Jugendgruppe gründen möchten und sich zu 
diesem Zwecke mit erfahrenen Jugendleitern 
austauschen wollten. 

 
Jugendleiteraustausch-Wochenende 

Am Freitagabend wurde das Wochenende zu-
nächst mit einer Kennenlern-Runde eröffnet. 
Man interviewte sich gegenseitig, um danach 
seinen Interview-Partner der Runde vorzustel-
len. Anschließend wurden die Teilnehmer ge-
beten, ihre Erwartungen an das Wochenende 
niederzuschreiben, um einen Eindruck von den 
Vorstellungen der Teilnehmenden zu gewinnen. 
Im Ratskeller in der Altstadt fand der Abend 
dann seinen Ausklang. 
Am nächsten Morgen ging es nach einer klei-
nen Rally auf der Marienfestung bei Sonnen-
schein fröhlich weiter an die Arbeit. Nun waren 
die Leiter der jeweiligen Jugendgruppen gebe-

ten, sich zusammen zu setzen und ein Papier 
zu entwerfen, das die aktuelle Situation der Ju-
gendgruppe (Anzahl der Mitglieder, Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit, Finanzielle Unterstützung, 
was läuft gut, was läuft schlecht, et cetera.) 
wiedergeben sollte. Dieses Papier wurde dann 
den anderen Leitern vorgestellt, sodass man ei-
nen guten Eindruck von der Arbeit anderer 
Gruppen erhielt. Dies diente sowohl der Reflek-
tion der Situation in der eigenen Gruppe als 
auch der Anregung und Inspiration für die ei-
gene Arbeit. 
Abgeschlossen wurde dies mit einer Diskus-
sionsrunde, wo versucht wurde, gemeinsam 
Lösungen für die vorhandenen Probleme zu fin-
den. Es war ein anregender Austausch von 
Vorschlägen, Meinungen und Erfahrungen. 
Nach dem Abendessen fand die Mitglieder-
versammlung der Bundesjugend statt, an der 
die Delegierten der jeweiligen Jugendgruppen 
teilnahmen. Für Hamburg war Sabrina anwesend. 
Abends vergnügte man sich in einer Würz-
burger Weinstube, wo in lustiger Runde typisch 
fränkischer Wein gekostet wurde. Ein Teil der 
Gruppe zog anschließend weiter in eine andere 
Bar. 
 
Müde, aber interessiert traf man sich Sonntag-
morgen wieder. Eine Präsentation der Work-
shop - Leiterin Simone sollte Aufschluss über 
den Zweck ehrenamtlicher Arbeit mit jungen 
Leuten geben sowie Tipps, wie man junge 
Leute für die eigene Jugendgruppe gewinnen 
kann und sie motiviert, ehrenamtlich tätig zu 
werden. Wieder entsprang daraus eine Dis-
kussion mit Ideen und Vorschlägen, wie man 
das Interesse von jungen Leuten an der Ju-
gendgruppe und damit mehr Mitglieder gewinnt 
und Ihnen die Angebote schmackhaft macht. 
Abgeschlossen wurde das Wochenende 
schließlich mit einer Feedback – Runde, die 
sehr positiv ausfiel. 
 
Wieder einmal hat man nette neue Leute ken-
nengelernt und neue Erkenntnisse gewonnen. 
Freundlicherweise hat sich die Jugendgruppe 
Essen bereit erklärt, 2011 ein weiteres Treffen 
für die Jugendleiter anzubieten, um das interne 
Netzwerk und den Austausch aufrecht zu 
erhalten. Wir freuen uns darauf! 
 
Laura Scholler 
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Vorankündigung  für Kinder , Jugendliche 
und junge Erwachsene 

Am Samstag , den 18.12.2010 findet unsere 
jährliche Weihnachtsfeier statt. 

Wie immer möchten wir uns mit Weih-
nachtsliedern in die Weihnachtsstim-
mung einklingen lassen, indem wir zu 
der entsprechenden Weihnachtsmusik 

gebärden. Pünktlich um 15.00 Uhr geht es los. 

Damit die akustische Verstärkung individuell er-
möglicht wird, wird die FM-Anlage wie immer 
zur Verfügung gestellt. Ihr könnt auch eure ei-
gene MikroLink-Anlage mitbringen. 

Wer an dem Angebot Weihnachtsgebärden-
lieder teilnehmen möchte, gebe 
uns bitte bis zum 10.12.2010 Be-
scheid, damit das Organisations-
team sich besser darauf vorbe-
reiten kann. 

 

 
Büro-Öffnungszeiten:  
 

Wir sind für Sie da: 
Montag:  09.00 bis 17.00 Uhr 
Dienstag:  09.00 bis 17.00 Uhr 
Mittwoch:  09.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag:     13.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag:  geschlossen 
 
 

 
 

Hannelore Dorn  EUR        50,00 
Cochlear Deutschland GmbH & Co. KG  
    EUR      650,00 
FROSCH   EUR      109,60 
Dörthe Seifert-Willer EUR      40,00 
Uwe Seifert   EUR      40,00 
Michel Fong   EUR      40,00 
Rabek Engineering GmBH EUR      40,00 

  

Allen Spendern herzlichen Dank! 
 

Unser Spendenkonto: 
Hamburger Sparkasse BLZ 200 505 50 
Kontonummer: 1015213380 
 
 
 

Danach ist Weihanchtsparty angesagt. 
 
Für die eine oder andere Über-
raschung wird ganz gewiss ge-
sorgt. Damit das Organisa-
tionsteam alles bestens vorbe-
reiten kann, möchten wir euch 
bitten, euch ebenfalls bis zum 10.12.2010 
anzumelden. 

Mitglieder haben freien Eintritt und Nicht-
mitglieder sind mit € 5,- dabei. 

Für Weihnachtsgebäck, Glüh-
wein, Getränke und auch etwas 
Herzhaftes und eine warme 
Speise wird gesorgt. 

Genauere Informationen werden 
von uns per Rundmail rechtzeitig kommen. 

Euer Jugendvorstand im BdS e.V�

 
 

 

 
 

Mathias Hein, Joachim Höfs, Barbara Elken, 
Anne Strüfing, Uwe Seifert, Regina Schröter, 

Detlef Hiemer, Gutta von Wachter-Giese 
 
Wir heißen unsere neuen Mitglieder in unserem 
Kreise herzlich willkommen. 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BdS intern 
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Wir gratulieren allen 
Mitgliedern, die im 

November und Dezember 
Geburtstag haben.  
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Bund der Schwerhörigen e.V. Hamburg

Wir bieten Ihnen:

• Gespräche mit Betroffenen

• Gesellige Veranstaltungen und Ausflüge

• Regelmäßige Treffen

• Verschiedene Interessenskurse

• Auswege aus der Isolation

Der Bund der Schwerhörigen e.V. setzt sich für die Belange der Schwerhörigen und Ertaubten
ein und vertritt die Interessen der Betroffenen!

Nur eine große Mitgliederzahl gewährleistet die Int eressensvertretung der Betroffenen in
der Öffentlichkeit. Dadurch wird die Hilfe für den Einzelnen erst möglich.

   
                 HÖR-BERATUNGS und INFORMATIONS- 

ZENTRUM 
                        eine Einrichtung des Bundes des Schwerhörigen e.V.  Hamburg 
 

 Bei uns erhalten Sie Informationen und Beratungen zu allen Themen rund um die 
 Schwerhörigkeit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Technische Hilfen (z.B. optische Signalanlagen für Telefon und Tür, Zusatzgeräte zum besseren 
 Telefonieren, Geräte für besseres Hören beim Fernsehen) können vorgeführt und teilweise zur 
 Probe ausgeliehen werden (kein Verkauf). 
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• Technische Hilfen 
• Antrag von Schwerbehindertenausweisen 
• Unterstützung bei Behördengängen 
• Hilfe bei Schwierigkeiten am Arbeitsplatz 
• und vieles mehr… 
 

Wagnerstr. 42, 22081 Hamburg 
(Nähe U-Bahn Hamburger Strasse) 

Tel.: 040-291605, Fax: 040-2997265 
Email: info@bds-hh.de 

www.bds-hh.de, www.hoerbiz.de 
 

 


